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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Leserinnen und Leser,

die Gemeindeverwaltung möch-
te Sie wie halbjährlich gewohnt
mit diesem Mitteilungsblatt
über die Arbeit in Gemeinde
und Verwaltung informieren.
Zudem informieren unsere Ver-
eine über die Vereinsarbeit und
ihre Aktivitäten.

Alle Neubürgerinnen und Neu-
bürger sind herzlich eingeladen,
sich aktiv in unseren Vereinen
und am Dorfleben zu engagie-
ren. Sprechen Sie die jeweiligen
Vereine an. Sie finden in die-
sem Mitteilungsblatt Kontaktad-
ressen, und soweit vorhanden,
auch die Internetadressen.

Sachverhalte der jüngsten Ver-
gangenheit, veranlassen mich,
im Vorwort darauf einzugehen.
Ich  betrachte  es  auch  als  eine
meiner besonderen Aufgaben,
Dinge anzustoßen, zu organisie-
ren und voranzutreiben, die der
Förderung der Dorfgemein-
schaft dienlich sind. Wenn es
aber wochenlanger Überzeu-
gungsarbeit bedarf, überhaupt
Interessierte zu gewinnen, um
einen  Kinderkarneval  auf  die
Beine zu stellen, stellt sich die
Frage, ob derartige Angebote
überhaupt noch gerne ange-
nommen werden. Ähnliches gilt
für die alljährliche Feier 65 plus
für die lebensälteren Bürgerin-
nen und Bürger unserer Ge-
meinde. Wenn dem Angebot

nur noch lediglich 31 Personen, wie in diesem Jahr, folgen, stellt sich
hier dieselbe Frage, zumal Finanzmittel für Einkäufe von uns allen auf-
gewendet werden, die anschließend nicht gebraucht werden.

Und was passiert, wenn nichts passiert? Dann wird meist geklagt "et es
jo naut" ("es ist ja nichts").

In diesem Sinne möchte ich zum Nachdenken anregen.

Im Namen der Damen und Herren des Gemeinderates, der Herren Bei-
geordneten, aller Ortsvereine und auch ganz persönlich gratuliere ich
unseren diesjährigen Kommunionkindern, Konfirmantinnen und Konfir-
manten sehr herzlich.

Es grüßt Sie alle herzlich

Ihr
Johannes Jung, Ortsbürgermeister

IMPRESSUM
Herausgeber: Ortsgemeinde Seck
Verantwortlich: Johannes Jung, Ortsbürgermeister
Internet: www.gemeinde-seck.de
E-Mail: info@gemeinde-seck.de
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AAllllggeemmeeiinnee IInnffoorrmmaattiioonneenn

Nach vielen Jahren intensiver, insbesondere bauli-
cher Investitionen in die Zukunft unserer Gemeinde
investieren wir weiter in die Zukunft. Insgesamt
verfolgt der Haushalt 2015 das Ziel, die Rücklage
für neue Zukunftsprojekte der kommenden Jahre zu
stärken. Die Ausgabenseite soll auf das Notwen-
digste beschränkt werden. Es ist nicht nur gelun-
gen, keine Entnahme aus den Rücklagen einzupla-
nen, sondern eine Zuführung in Höhe von 32.700
Euro einzustellen. Unabdingbar für den Erhalt und
die Pflege der gemeindlichen Infrastruktur und der
sonstigen gemeindlichen Einrichtungen erforderliche
Maßnahmen werden durchgeführt. Die Rücklagen
wurden in den vergangenen Jahren kontinuierlich
auf einen Bestand von rund 890.000 Euro zum
31.12.2014 gesteigert. Bereits zum 31.12.2013
hatten wir den 5. Platz aller Ortsgemeinden beim
Rücklagenbestand erreicht. Zum Jahresende ist ein
Bestand von rund 920.000 Euro geplant. Die liqui-
den Mittel steigen pro Kopf von 729,14 Euro auf
755,94 Euro. Nach wie vor werden die Kredite kon-
sequent  zurückgezahlt.  Die  Tilgung  im  Jahr  2015
beträgt 62.700 Euro, inklusive einer Resttilgung
eines Kredites. Die Schulden am Kreditmarkt wur-
den in den Jahren 2009 bis 2014 von rund 310.000
Euro auf rund 152.000 Euro zurück gefahren. Am
Ende des Jahres 2015 ist von einem Schuldenstand
von rund 89.000 Euro auszugehen. Die Pro-Kopf-
Verschuldung sinkt sehr deutlich  von 125,35 Euro
auf 73,79 Euro.

KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee PPuusstteebblluummee

von der Kindertagesstätte

Der  Umgang  mit  Sprache  und  Buchstaben  ist  sehr
wichtig und macht Spaß. Deshalb machten die Vor-
schulkinder „ABC-Piraten“ und seit August 2014 die
„Schlauen Köpfe“ bei der Aktion „rzknirpse – Lesen
braucht Vorbilder“ mit. Im vergangenen Jahr be-
kam unsere Kita täglich zwei kostenlose Ausgaben
der Rheinzeitung. Die Kinder bastelten mit Buch-
staben  und  Bildern  aus  der  Zeitung  tolle  Sachen
und lernten dabei viel. Memory herstellen, Bilder-
würfel basteln (zum Geschichten-Würfeln), Foto-
wand: Der Frühling, den Wetterbericht täglich an-
schauen und mit dem tatsächlichen Wetter verglei-
chen, Bilder und  Berichte aus unserem Dorf finden
– „Den kenne ich, das ist doch …“, Werbung entde-
cken und besprechen – welche Produkte kennen
wir, welche Werbung ist uns aus dem Fernsehen
bekannt…und vieles mehr gehörte dazu. Ein beson-
deres Highlight und ein tägliches „Muss“ war natür-
lich die Fußball-WM. Es wurde erzählt, beschrieben,
diskutiert und erörtert. In den begleitenden Work-
shops für die Erzieherinnen (im Druckhaus Koblenz)
referierte Frau Inge Pape unter anderem darüber,
wie wichtig es ist, Kindern frühzeitig die Möglichkeit
zu eröffnen, sich mit Buchstaben, Wörtern, Bü-
chern, Zeitungen und Sprache im Allgemeinen zu
beschäftigen. Sie berichtete von einer Studie, die
ergab, wonach der Unterschied zwischen Kindern

mit und ohne dieser so genannten „Literacy-
Erfahrung“ zum Zeitpunkt der Einschulung bis zu
drei Jahren Entwicklungsrückstand bedeuten kann!
Ende des Jahres endete das Abo, aber nicht das
Projekt. Es hat die Kinder so begeistert, dass noch
genügend kreative Ideen umzusetzen oder fortzu-
führen sind. Aus Zeitungen von zu Hause werden
z.B. Kostüme für eine Modenschau hergestellt, die
Comics weiter verfolgt, Bilder ausgeschnitten und
zu einem Bilderbuch zusammengeklebt, die Buch-
staben des eigenen Namens gesucht und vieles
mehr. Das Vorlesen ist an allen Tagen im Jahr fes-
ter Bestandteil des Kindergarten-Alltags. Darüber
hinaus gehören die Aktionstage „Bundesweiter Vor-
lesetag“ und „Welttag des Buches“ (jährlich im No-
vember bzw. April) seit einigen Jahren bei uns zum
Ritual. Unsere „Kindergarten-Oma“ Margret (eine
ehemalige Kollegin) bringt jedes Mal ein spannen-
des Buch mit und entführt die Kinder in die Welt der
Märchen und Fantasie, setzt mit Klangschale und
leiser Entspannungsmusik gekonnt Akzente und
baut  Bewegungsmomente  ein  –  kurz  gesagt:  sie
lässt Kinderaugen leuchten und weckt den Spaß am
Lesen! Am 23.04.2015 ist es wieder soweit. Ganz
fantastisch unterstützt  uns auch das Team der ka-
tholischen Pfarrbücherei in Seck mit ihrer Aktion
„BIBFIT“. Die Vorschulkinder verbringen dort jedes
Jahr zwei sehr interessante, lehrreiche und unter-
haltsame Nachmittage und machen den „Bibliothe-
ken-Führerschein“.
Im Bereich der Betreuungsplätze für 2-jährige Kin-
der sowie bei den Ganztagsbetreuungsplätzen wird
in diesem Jahr erneut investiert. Die Kosten betra-
gen rund 7.500 Euro. Nach Abzug der Zuschüsse
von Kreis und Land beträgt der Eigenanteil lediglich
5 %.
Informationen über unsere Kindertagesstätte kön-
nen Sie auf der Internetseite der Gemeinde
(www.gemeinde-seck.de) einsehen.

OOrrttssbbiilldd uunndd VVeerrkkeehhrrssssiicchheerruunngg

Schneiden der Bäume und Sträucher;
Reinigung Gehwege und Straßenrinnen
Wie in jedem Frühjahr wird appelliert, Bäume, Bü-
sche, Sträucher und Hecken, die in die öffentlichen
Flächen, wie Bürgersteige etc. sowie in Kurven-
oder Kreuzungsbereiche hineinragen zurück zu
schneiden. Bitte schneiden Sie auch Straßenschil-
der, Straßennamenschilder und Straßenlampen von
überwachsendem Bewuchs frei. Die Abfuhr des
Grünabfalls durch den Abfallwirtschaftsbetrieb am
03. Juni bietet beste Gelegenheit, den angefallenen
Rückschnitt auch zeitnah zu entsorgen.
Darüber hinaus wird gebeten, der Reinigungspflicht
der Gehwege und Straßenrinnen durch die jeweili-
gen Grundstückseigentümer (auch der unbebauten
Grundstücke) nachzukommen.

FFrriieeddhhooff

Gestaltung der Grabstätten
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Um eine Einheitlichkeit der Ausführung der Grab-
stätten sicher zu stellen, ist es unabdingbar, dass
vor der Beauftragung eines Steinmetzbetriebes eine
Abstimmung mit der Gemeinde als Friedhofsverwal-
tung erfolgt. Dies gilt auch im Falle des Abräumens
von Grabstätten. Hierfür steht auch der Gemeinde-
arbeiter gerne tagsüber zur Verfügung.

TTeerrmmiinnee 22001155

18.04.2015 09.30 Uhr Teilnahme der Gemeinde
Seck am kreisweiten "Tag der saube-
ren Umwelt"

19.04.2015 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst in
der Stiftskirche in Gemünden

25.04.2015 19.30 Uhr Frühlingskonzert des MGV
„Konkordia Winnen“ in der Stiftskir-
che in Gemünden

05.05.2015 09.15 Uhr "Frauenfrühstück" des
Pfarrgemeinderates im Pfarrheim

07.05.2015 Wallfahrt der Frauengemeinschaft zur
Basilika St. Laurentius in Wuppertal-
Elberfeld.

08.05.2015 19 Uhr Ratssitzung
10.05.2015 14 Uhr Treffen aller Mitglieder des

Josefsvereins zu einem Fototermin an
der Josefskapelle

17.05.2015 10.30 Uhr Gottesdienst an der Kapel-
le mit anschließendem Kapellenfest
(Wetter unabhängig!)

31.05.2015 10.30 Uhr Wiesensee-Gottesdienst
der ev. Kirchengemeinde Gemünden
am Bürgerhaus in Stahlhofen, ge-
meinsam mit den Kirchengemeinden
Westerburg und Willmenrod. An-
schließend gemeinsames Mittagessen

03.06.2015 Abfuhr von Grünabfällen
20.06.2015 Grillfest des VdK-Ortsverbandes an

der Grillhütte in Seck
03.07.2015 19 Uhr Ratssitzung
06.07.2015 Sperrmüllabfuhr in Seck
10.07.2015- Traditionelle Secker Kirmes mit
13.07.2015 großem Kirmesmarkt am 13.07.
18.07.2015 19 Uhr „Even-Song“ Abendgottes-

dienst mit dem „Vox Humana Ensem-
ble“ in der Stiftskirche in Gemünden

01.08.2015 Seefest am Campingpark
.2015 Fahrt 65plus
04.09.2015 19 Uhr Ratssitzung
13.09.2015 11 bis 18 Uhr "Tag des offenen

Denkmals" an der Klosterruine
19.09.2015 Tagesausflug des VdK-Ortsverbandes
19.09.2015 19 Uhr Ev. Kirchengemeinde: Abend-

gottesdienst in der Katholischen Kir-
che  in Seck

19.09.2015 20 Uhr Theateraufführung "Pension
Schöller" der Theaterfreunde "Jeder-
mann, Dernbach" in der Carl-
Lefknecht-Halle in Irmtraut zu Guns-
ten der Hospiz-Bewegung St. Thomas
Westerwald

.09.2015 - Oktoberfest auf dem Marktplatz

.09.2015 Veranstalter: Musikverein
23.10.2015 Abfuhr von Grünabfällen

30.10.2015 19 Uhr Ratssitzung
10.11.2015 17 Uhr Martinsandacht in der Katholi-

schen Kirche, anschließend Martins-
zug

15.11.2015 Gedenkfeier zum Volkstrauertag an
der Kapelle auf dem Beilstein

11.12.2015 19 Uhr Ratssitzung
12.12.2015 15 Uhr Adventsfeier des VdK-

Ortsverbandes Irmtraut-Seck im
Pfarrheim in Seck

16.12.2015 Sperrmüllabfuhr in Seck

Frühling 2015
von Thea Orthey in der Mundart von Seck

Wast dau wej der Frühling rejscht?
No Hyazinthe, Veilcheduft,
no feuchter Erd en Moos,

no Weißdorn i der worme Luft….
No Schlisselbloume innerm Lieh,

no gele Polsterbloume
hau find mer fast ka mie.

Wast dau wej der Frühling schmeckt?
No groinem Mous aus Wiese,

no Schnittlauch en no Petersil,
dej i dem Gorde spriese.

No bunte Aier aus dem Nest,
no Schukelod en Ustertort,

nom dicke Brore fir det Fest.
Wast dau wej der Frühling klingt?
No Vulsgezwitscher i dem Bam,

no Kenn, dej drauße spilln -
wun owends gor net ham.

No Klappern um Korfrejrochsdoch,
no Holginsschwärm um Himmel

en senge i der Usternocht.
Lieh = Wald am Secker Weiher, Polsterbloume =
Trollblume, Holgins = Schneegänse

BBeeiittrrääggee uunndd IInnffoorrmmaattiioonneenn aauuss uunnsseerreenn
VVeerreeiinneenn // ddeenn KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn

Frauengemeinschaft Seck
von der Frauengemeinschaft

Secker Hobbysänger
von den Hobbysängern

Die Secker Hobbysänger singen jeden ersten Mitt-
woch  im  Monat  in  der  Zeit  von  19  bis  21  Uhr  im
Rathaus. Gesungen werden Volkslieder sowie Wes-
terwälder Lieder ohne Noten. Wer Freude hat, mit
zu singen kann sich bei Herrn Willi Greb, Tel. 7587
informieren.

Förderverein Klosterruine Seligenstatt
25 Jahre Förderverein Klosterruine Seligenstatt e.V.
von Helmut Jung, 1. Vorsitzender

Am 07.09.1990 wurde auf Initiative von Altbürger-
meister  Alois  Schönberger  im  Gasthaus  zur  Post
von 8 Bürgern der Gemeinde der Förderverein Klos-
terruine Seligenstatt gegründet.



WWWWWW..GGEEMMEEIINNDDEE--SSEECCKK..DDEE SSEECCKKEERR BBLLAATTTT Ausgabe April 2015

4 / 6

Der Verein verfolgt den Zweck, die im Eigentum der
Gemeinde stehende Klosterruine vor weiterem Ver-
fall  zu  bewahren  sowie  die  Geschichte  des  1181
erstmals urkundlich erwähnten Klosters in der Be-
völkerung wachzuhalten.
Am 01.12.1990, die Zahl der Mitglieder hatte sich
inzwischen auf 30 erhöht, wurde eine Vereinssat-
zung verabschiedet und am 11.01.1991 die Eintra-
gung ins Vereinsregister vorgenommen.
Schon 1988 wurde an der K 51 durch Hans Walter
Jung und Uwe Hastrich ein mächtiger Gedenkstein
errichtet, der auf die Ruine hinweist. Aber das war
erst der Anfang.
In vielen unentgeltlichen Arbeitsstunden wurde der
Innenraum der Ruine von Dornen und Gestrüpp
befreit sowie ein Parkplatz angelegt. Die Anlage
wurde vermessen, ein Sanierungsplan erstellt und
jährliche Pflegemaßnahmen durchgeführt.
Auf Antrag des Vereins wurde die Ruine dann am
17.6.1992 unter Denkmalschutz gestellt. Als erste
Sicherungsmaßnahme wurden die im Innenraum
gelegenen Stichbogen des Nord- und Südturms
restauriert. Der direkt unterhalb der Westmauer
gelegene kleine Teich wurde 2007 trocken gelegt
und  verfüllt.  Im  unteren  Teil  der  Apsis,  die  stark
einsturzgefährdet war, mussten Ausbrüche bis zu
einer Mauertiefe von 1,60 m mit den vorhandenen
Originalsteinen geschlossen werden. Im Innenraum
der Ruine wurde 2008 eine Blockhütte aufgestellt,
in der in einer Dauerausstellung über die Geschich-
te des Klosters informiert wird. Die Hütte ist durch-
gehend geöffnet und kann von Interessierten jeder-
zeit kostenlos besucht werden. Im Jahre 2012 wur-
de gemeinsam mit der Gemeinde ein neuer Weg
parallel zum Damm des Klosterweihers angelegt um
damit eine Verbindung zu dem in der Nähe vorbei-
führenden Westerwaldsteig zu schaffen. Außerdem
wurde ein Teil des Südturms und der dazu gehö-
renden Zwischenmauer saniert. Die endgültige Sa-
nierung des Turmes erfolgte 2014. Dabei wurden
auch einige große Lücken in der Südmauer, die
Anfang der 1950er Jahre von einem illegalen
Schatzgräber verursacht wurden, geschlossen. Zu-
sätzlich  wurde  die  gesamte  6  bis  9  m hohe  West-
mauer mit einer wasserhemmenden Abdeckung
versehen. Der Erhalt der für unsere Heimatge-
schichte so wichtigen Klosterruine dürfte daher für
die nächsten Jahre gesichert sein.
Aus Anlass des 25-jährigen Bestehens beteiligt sich
der Verein am 13.09.2015  wieder einmal am „Tag
des offenen Denkmals“. Von 11 bis 18 Uhr besteht
die Möglichkeit, die in den letzten Jahren getroffe-
nen Maßnahmen zu besichtigen und bei Bedarf an
Führungen teilzunehmen. Für das leibliche Wohl ist
an diesem Tage ebenfalls gesorgt.
Die Vereinsmitglieder würden sich freuen, wenn
möglichst viele Bürger von diesem Angebot Ge-
brauch machen würden.
25 Jahre Vereinskassierer
Gerd  Helsper  blickt  in  diesem  Jahr  auf  25  Jahre
Tätigkeit als Kassierer des Fördervereins Klosterrui-
ne Seligenstatt e.V. zurück. Seit Gründung im Jahre
1990 ist er für die finanziellen Belange des Vereins

zur vollsten Zufriedenheit der Mitglieder verant-
wortlich. In der Jahreshauptversammlung würdigte
der Vorsitzende Helmut Jung die korrekte und vor-
bildliche Kassenführung von Gerd Helsper und über-
reichte ihm eine Urkunde sowie ein Weinpräsent. Er
gab der Hoffnung Ausdruck, dass der Jubilar noch
viele  Jahre  treu  dem  Verein  als  Kassenwart  zur
Verfügung stehen möge.
Der Förderverein sucht weiterhin Förderer und Akti-
ve, die sich für das kulturhistorische Gut unserer
Gemeinde engagieren wollen. Interessierte können
sich an den 1. Vorsitzenden des Vereins, Herrn
Helmut Jung, Beilsteiner Weg 17, oder an den Orts-
bürgermeister wenden.

Freiwillige Feuerwehr Seck
von der Freiwilligen Feuerwehr

Bambini-Feuerwehr Seck
Uns, die Bambini-Feuerwehr Seck gibt es nun schon
seit Oktober 2010, wobei die offizielle Gründung im
Mai 2011 zum 100jährigen Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr Seck stattfand. Wir möchten berichten,
auf welche Art und Weise die Kinder durch Spiel
und Spaß an die Fragen des Brandschutzes heran-
geführt werden.
In unseren Gruppenstunden, die alle drei Wochen
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr stattfinden, ler-
nen die Kinder die unterschiedlichen Bereiche der
Feuerwehr kennen, aber auch Beschäftigungen
ohne feuerwehrtechnische Inhalte, die bei der
Bambini-Feuerwehr noch im Vordergrund stehen
sollen.
Der Dienstplan der Bambini-Feuerwehr in diesem
Jahr beinhaltet folgende Aktivitäten:
· Brandschutzerziehung
· Wie verhalte ich mich im Notfall/ Notruf absetzen
· Besuch beim DRK und ERSTE Hilfe
· Fahrzeug und Gerätekunde
· Übernachtung im Gerätehaus
· Kochen und Backen
· Besuch eines Museums mit Zugfahrt dorthin
· Basteln und werken zu verschiedenen Anlässen
· Experimente
· Besuch des Freizeitparks Lochmühle
· Geschicklichkeitsspiele
· Schlauch- und Knotenkunde
Zu Beginn der Bambini-Feuerwehr besuchten uns
15 Jungen und Mädchen im Alter von 6 bis 10 Jah-
ren.  Aufgrund von Neuzugängen, Umzügen, ande-
ren Interessen und Verabschiedungen in die Ju-
gendfeuerwehr (hier bereits 12  Kinder) haben wir
aktuell eine Gruppenstärke von 19 Kindern und
müssen interessierten Kindern leider mitteilen, dass
eine Aufnahme in die Bambini-Feuerwehr erst wie-
der im nächsten Jahr möglich ist, weil dann weitere
5 Mitglieder in die Jugendfeuerwehr wechseln kön-
nen.  Alle  Kinder  zwischen  6  und  10  Jahren,  die  in
Seck wohnen und sich für die Feuerwehr und die
Teamarbeit interessieren, viel Spaß mit anderen
Kindern haben wollen, dann ist ein Platz im nächs-
ten Jahr 2016 bei uns frei!!
Weitere Infos auf: www.Feuerwehr-Seck.de, bei
Sabine Simon, Bianca Grimm oder Jana Willwacher.
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Nähere Informationen über den Verein erhalten Sie
bei Frau Jana Gros (1. Vorsitzende) und rund um
die Einsatzabteilung bei Herrn Jürgen Simon (Wehr-
führer) oder auf der Internetseite www.feuerwehr-
seck.de. Interessierte können sich auch jeden Frei-
tag beim Gerätedienst im Feuerwehrgerätehaus
informieren.

Sportverein 1920 Seck e. V.
vom Sportverein

Im Juli ist es wieder soweit: vom 10.07. bis 13.07.
findet die traditionelle Secker Zeltkirmes statt. In
dieser Zeit wird der Marktplatz zum beliebten Treff-
punkt für Jung und Alt. Ob Discogänger, Blasmusik-
liebhaber, Frühschoppen-  oder Marktbesucher – für
jeden ist etwas dabei. Diesjähriger Veranstalter ist
der Sportverein Seck. Im dreijährigen Wechsel  mit
der Freiwilligen Feuerwehr und dem Musikverein
wird viel Arbeit in die Durchführung und den Erhalt
dieses traditionsreichen Festes gesteckt. Da die
Kirmes weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannt
ist, profitieren jedoch nicht nur die Vereine von
dieser Veranstaltung, sondern die ganze Gemeinde.
Daher ist jeder Helfer – Vereinsmitglied oder nicht -
gerne gesehen und herzlich willkommen.
Wer mithelfen möchte, dass die Secker Kirmes auch
weiterhin ein Erfolg und Anziehungspunkt für alle
Westerwälder bleibt, kann sich beim 1. Vorsitzen-
den des Sportvereins Adrian Meuser unter der Tele-
fonnummer 0171/1518240 oder der E-Mail-Adresse
sv-seck@gmx.de informieren. Unterstützung kann
beim Zeltaufbau und –abbau, den Theken- und
Aufräumdiensten sowie beim Zeltschmücken geleis-
tet werden. Als Dankeschön findet eine Helferfeier
statt, auf der in geselliger Runde über eine hoffent-
lich gelungene Kirmes 2015 erzählt werden kann.
Für Fragen rund um den Verein steht der 1. Vorsit-
zende Adrian Meuser gerne zur Verfügung.

Musikverein Seck e.V.
Nähere Informationen rund um den Verein sind
auch auf der Internetseite www.musikverein-
seck.de zu finden.

Männerchor Seck
Wer hat Lust zum Singen? Interessenten, ob jung
oder alt. Weitere Informationen erhalten Sie beim
Chorleiter, Herrn Claus Schmidt (02664-1712).

Sportfischerverein Seck e. V.
Nähere Informationen rund um den Verein erhalten
Sie auf der Internetseite www.sfv-seck-ev.com.

Arbeiterverein St. Josef
vom Arbeiterverein St. Josef

Der Josefverein Seck und die Kolpingfamilie St.
Josef feierten am Freitag, 20.03.2015 im Pfarrheim
in Seck ihren Namenstag. Die Feier wurde traditio-
nell mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Kilian in Seck eingeläutet. Pfarrer Pablo stellte in
seiner Predigt die Lebensleistung des Hl. Josef in
den Vordergrund und betonte, dass das Leben des
Hl. Josef auch heute noch Vorbild ist. Josef war der
Ziehvater von Jesus, der nach altchristlicher Über-

zeugung  der  Sohn  Gottes  ist.  Josef  stammte  aus
dem Geschlecht David. Er lebte als Zimmermann in
Nazaret und war der Verlobte von Maria,  die Jesus
gebar. Als Josef erfuhr, dass Maria schwanger war,
zweifelte er an deren Treue und wollte sich von ihr
trennen; doch ein Engel erklärte ihm im Traum,
dass  Maria  vom „Hl.  Geiste“  schwanger  sei  und  er
bei Maria bleiben solle. Und Josef folgte dem
Traum. Pfarrer Pablo schloss seine Predigt mit den
Worten „Lasst uns wie Josef unsere Träume leben
und nicht das Leben träumen“.
Nach dem Gottesdienst trafen sich die Mitglieder
des Josefverein und der Kolpingfamilie St. Josef
Seck zum gemütlichen Beisammensein. Nach eini-
gen administrativen Vereinsangelegenheiten ser-
vierte Thomas Kuhlkamp mit seinem Küchenteam
einen wohlschmeckenden Eintopf. Bei einem Glas
Wein oder Bier wurden anschließend die Unterhal-
tung und das fröhliche Vereinsleben gepflegt. Der
Josefverein möchte auch mit seinem Vereinsleben
dazu beitragen, dass alte Traditionen in Seck erhal-
ten bleiben und mit Leben gefüllt werden. Der Jo-
sefverein und die Kolpingfamilie St. Josef Seck wol-
len einen Platz für alle Generationen bieten, an dem
geselliges und christliches Miteinander gelebt und
gefördert wird. Der volle Saal, die Mischung der
Teilnehmer  zwischen  „jung“  und  „alt“  beim  Patro-
natsfest zeigt, dass der Josefverein auf dem richti-
gen Weg ist.
Am 10.05.2015 um 14 Uhr werden alle Mitglieder
des Josefsvereins Seck zu einem Fototermin an der

Josefskapelle gebeten. Anlässlich des 125-jährigen
Jubiläums im Jahr 2016 soll ein Gruppenbild mit
möglichst allen Mitgliedern entstehen.
Das diesjährige Kapellenfest findet Wetter unab-
hängig am 17.05.2015 im Anschluss an den Got-
tesdienst an der Kapelle um 10.30 Uhr statt.
Nähere Informationen über den Verein erhalten Sie
bei Herrn Willi Eisel (1. Vorsitzender).

VdK Ortsverband Irmtraut-Seck
vom VdK Ortsverband Irmtraut-Seck

Nähere Informationen über den Ortsverband erhal-
ten Sie bei Herrn Manfred Bautz (1. Vorsitzender,
Irmtraut) und Herrn Heribert Orth (2. Vorsitzender,
Seck) oder auf der Internetseite www.vdk.de.
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Katholische Kirchengemeinde St. Kilian
von der Katholischen Kirchengemeinde

Der Pfarrgemeinderat Seck lädt  interessierte Frau-
en aus Seck und Irmtraut ganz herzlich ein zu ei-
nem kleinen Frühstück für Dienstag, 05. Mai um
09.15 Uhr ins Pfarrheim in Seck. Als Referentin
konnte Frau Dr.Susanne Gorges-Braunwart gewin-
nen, die zum Thema   sprechen wird „Welch Segen
von Dir ins Leben gerufen zu sein!“  -Biblische Im-
pulse zum Muttertag-. Daneben soll natürlich auch
Gelegenheit sein, miteinander ins Gespräch zu
kommen und es sich einfach gut gehen zu lassen.
Der Unkostenbeitrag beträgt 3,50 Euro. Für die
Planungen wird um Anmeldung gebeten bis spätes-
tens 26.04.2015 bei Petra Hering (Tel.: 1214), Eli-
sabeth  Güth  (Tel.:  999361)  oder  Annegret  Eisel
(Tel.: 7874)
Aktuelle Informationen zu Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen der Pfarrei und des Pastoralen Rau-
mes können auch der Homepage www.pastoraler-
raum-rennerod.de entnommen werden.

Evangelische Kirchengemeinde
von der Evangelischen Kirchengemeinde Gemünden

Innenrenovierung der Stiftskirche
Von Mai  bis  Dezember 2014 wurde die Stiftskirche
renoviert und am 22.02.2015 offiziell wieder einge-
weiht.  Der  Kirchenvorstand  überlegt,  den  Altar  zu
ersetzen. Mitte der 70er Jahre wurde der frühere
Altar gegen eine einfache, innen hohle Holz-
konstruktion ausgetauscht, die nur durch die Bema-
lung den Anschein erweckt, aus Stein zu bestehen.
Es wird ein Künstlerwettbewerb durchgeführt, der
vom Zentrum Verkündigung finanziert wird. Drei
Künstler, bzw. Ateliers wurden ausgewählt und
eingeladen, einen Entwurf abzugeben. In der Zeit
nach Ostern wird dann eine Jury zusammentreten,
um dem Kirchenvorstand die Auswahl eines der
vorgelegten Entwürfe zu empfehlen. Über die Um-
setzung entscheidet dann der Kirchenvorstand.
Am 26.04.2015 finden in der Evangelischen Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN) Kirchenvorstands-
wahlen statt. Für die Kirchengemeinde Gemünden
sind insgesamt 10 Mitglieder, davon für den Wahl-
bezirk Seck/Pottum 3 Mitglieder zu wählen. Folgen-
de Personen stellen sich für Seck/Pottum zur Wahl:
Melanie Berkenhoff-Forst, Yvonne Grützmacher und
Petra Herkersdorf aus Seck, Gerhard Fischer aus
Pottum.

SSoonnssttiiggee MMiitttteeiilluunnggeenn

Die Energieversorgung Mittelrhein (EVM) hat mitge-
teilt, dass Gemeinden und Vereine kostenfrei eine
Hüpfburg für Veranstaltungen ausleihen können.

CCaammppiinngg Park Weiherhof

Der Camping Park Weiherhof wurde kürzlich unter
24.830 Campingplätzen zum besten Campingplatz
in Rheinland-Pfalz, Hessen und Nordrhein-Westfalen
und erneut mit 5 Sternen ausgezeichnet. Gleichzei-
tig befindet sich der Camping Park Weiherhof auf
Platz 38 der TOP 40 in Europa. Die Gemeinde gra-
tuliert dem Betreiberehepaar Stelzen und ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu dieser Aus-
zeichnung.
Weiterführende Informationen erhalten Sie unter
www.camping-park-weiherhof.de.

Die Gemeinde Seck im Internet
Aktuelle Informationen aus Ihrer Gemeinde und den
Vereinen finden Sie auch im Internet unter
www.gemeinde-seck.de.  Unter  anderem  sind
dort auch alle bisher erschienenen Dorfmitteilungs-
blätter eingestellt und stehen zum Herunterladen
bereit.

Auszug aus der Einwohnerstatistik
Am 31.12.2014 lebten 1.309 Einwohner (1.246 mit
Hauptwohnung, 63 mit Nebenwohnung), 650 weib-
lich (49,6 %), 659 männlich (50,4 %) in 752 Haus-
halten in Seck. Im Vergleich zum Stichtag
31.12.2013 bedeutet dies einen Rückgang um 16
Einwohner. Im Jahr 2014 gehörten 237 Personen
der Altersgruppe bis 19 Jahre an. Davon entfällt der
größte Anteil (120) auf die 6 bis 15-jährigen. 414
Einwohner gehörten der Altersgruppe von 40 bis 59
Jahre, 260 der Altersgruppe von 60 bis 79 Jahre, 34
der  Altersgruppe  von  80  bis  89  Jahre  und  7  (4
weiblich, 3 männlich) der Altersgruppe von 90 bis
99 Jahre an. 690 Personen (55,4 %) sind Mitglied
der katholischen Kirche und 258 Personen (20,8 %)
der evangelischen Kirche. 235 Einwohner (18,9 %)
gehören keiner Religionsgemeinschaft an oder ha-
ben keine Angaben hierzu gemacht Alle anderen 63
Einwohner (4,9 %) gehörten sonstigen Religions-
gemeinschaften  an.  Im  Jahr  2015  werden  4  Mäd-
chen.

Einwohnerstatistik 31.12.2014 nach Altersgruppen (nur Hauptwohnsitz, 1.246 Einwohner)


